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Der Entwurf von Bewehrungen für Geschoss-

decken im Hochbau ist eine relativ anspruchsvol-

le Ingenieursaufgabe, besteht aber teilweise auch 

aus Fleissarbeit, die automatisiert werden kann.

Wie immer beim Einsatz von Software ist die 

Fachkenntnis und Erfahrung des bearbeitenden 

Ingenieurs immer noch ein wesentlicher Baustein 

für ein erfolgreiches und optimiertes Projekt. 

Programme können den Ingenieur erheblich 

unterstützen, sie können ihn aber in keinem 

Fall ersetzen.

für jede Lage einzeln, getrennt für die obere/

untere Bewehrung oder für alle Lagen gemein-

sam vorgenommen werden.

Mit der Definition der Bewehrungsbereiche 

stehen alle Informationen zur Verfügung, um 

einen Auszug der Bewehrung gegliedert nach 

Durchmesser und Bewehrungsgehalt zu be-

rechnen. In der Tabellenansicht von AxisVM 

können diese Informationen jederzeit aufgerufen 

werden, sowohl für das gesamte Gebäude als 

auch für einzelne Bauteile, Bauteiltypen oder 

Geschosse.

BIM

Der Bewehrungsvorschlag kann als 3D-Be-

wehrung in eine IFC-Datei exportiert und in 

jedem BIM-fähigen CAD-System zu einem 

Bewehrungsplan weiterverarbeitet werden. 

Abbiegungen, Endhaken und Verankerungs-

längen werden nicht vom Bewehrungsvor-

schlag berücksichtigt und können in der weite-

ren Bearbeitung manuell hinzugefügt werden.

Wie bei allen Formen des Datenaustauschs ist 

auch bei der Übergabe von 3D-Bewehrungs-

feldern an ein CAD-System im Rahmen des 

BIM-Prozesses eine Nachbearbeitung erforder-

lich. Ein wesentlicher Vorteil der elektronischen 

Datenübergabe ist die vereinfachte und weniger 

fehleranfällige Kommunikation zwischen den 

Projektbearbeitern, im Fall des Exports/Imports 

von Bewehrungen zwischen Ingenieur und 

Konstrukteur.

Die konstruktive Durchbildung von Stahlbetonbauteilen ist eine Kernaufgabe 
des Ingenieurs im Hochbau und wird es auch bleiben. Das AxisVM Modul
«automatischer Bewehrungsvorschlag» (ABV) kann den Ingenieur in diesem 
Bereich unterstützen und ihm einen wesentlichen Teil der Fleissarbeit beim 
Entwurf von Deckenbewehrungen abnehmen.

automatische 
bewehrungsskizzen
Text: Daniel Gass   Bilder: IngWare AG

Erforderliche Bewehrung (links) und automati-
scher Bewehrungsvorschlag (rechts).

Unterschiedliche Bewehrungsvorschläge.

Bewehrungsvorschlag

Der «automatische Bewehrungsvorschlag» er-

zeugt eine tatsächliche Bewehrung bestehend 

aus Bewehrungsfeldern mit Durchmesser und 

Teilung anhand der berechneten erforderlichen 

Bewehrungsquerschnitte. Welche Verlegungen 

dabei verwendet werden und welche Bedingun-

gen bezüglich minimaler Länge und Breite der 

einzelnen Bewehrungsfelder dabei einzuhalten 

sind, kann vom Anwender festgelegt werden. 

Alle Einstellungen können selbstverständlich 
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Individuelle Anforderungen

Die zu bewehrenden Geschossdecken unter-

scheiden sich von Projekt zu Projekt in ihrer 

Geometrie und Anforderungen an die Beweh-

rung. Das Modul ABV ermöglicht es durch seine 

vielfältigen Einstellungsmöglichkeiten, diesen 

wechselnden Anforderungen zu entsprechen. 

Der Grad der Automatisierung und die schnelle 

Erzeugung des Bewehrungsvorschlags gibt dem 

Ingenieur die Möglichkeit, die Bewehrungsanord-

nung zu optimieren oder verschiedene Möglich-

keiten zu testen, was von Hand meist zu einer 

zeitaufwändigen Fleissarbeit führt.

Weitere Anwendungen

Anhand der tatsächlichen Bewehrung wird das 

Rissverhalten der Decke automatisch berechnet 

und liefert Rissweiten (an der Betonoberfläche 

und auf der Höhe der Bewehrung), Rissanord-

nung (Position und Richtung) und die Stahl-

spannungen im Riss, die für den Nachweis der 

Gebrauchstauglichkeit nach SIA 262 verwendet 

werden können.

Eine weitere Anwendung der tatsächlichen 

Bewehrung ist die nichtlineare Berechnung im 

Zustand II und/oder die Berücksichtigung von 

Langzeiteffekten (Schwinden und Kriechen).

Fazit und Ausblick

Der automatische Bewehrungsvorschlag (ABV) 

in AxisVM ist ein vielseitiges und leistungs-

starkes Hilfsmittel, um Deckenbewehrungen zu 

entwerfen. Er ergänzt die Möglichkeiten der Be-

wehrungsbemessung und schliesst eine weitere 

Lücke im BIM-Prozess.

Der Bewehrungsvorschlag erzeugt derzeit aus-

schliesslich eine Bewehrungsskizze. Die vorhan-

denen Daten lassen aber grundsätzlich auch 

Auswahl der Verlegungen.

andere Anwendungen zu. Beispielsweise ist es 

denkbar, anhand der Schnittkräfte und Beweh-

rungswerte die Erstellung von Sperrzonenplänen 

zu automatisieren. Eine entsprechende Erweite-

rung des Programms ist bereits in Bearbeitung.

www.ingware.ch


